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Herzliche Einladung zum Weltkindertag am Stadt-
strand: Freitag, 4. September

Auch in diesem Jahr wird es wieder ein tolles Programm rund um den Weltkindertag am Stadtstrand geben. Mehr dazu im Innenteil...
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Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung Bezirksausschuss Istrup am Mittwoch, 02.09.2026

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung Bezirksausschuss Auenhausen-Frohnhausen-Hampenhausen 	  
am Donnerstag, 03.09.2026

Sitzung: Bezirksausschuss Istrup
Termin: Mittwoch, 	  
02.09.2026, 19:00 Uhr
Ort: Istrup, Mittelstraße, Bürgerhalle -Musikraum-
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1.	 Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	 Vorstellung der Schiedsperson
3.	 Beratung Friedhofswege
4.	 Bewertung Ergebnisse Dorfworkshop Dorf- und Zukunftswerkstatt
5.	 Erstellung Dauerprotokoll

6.	 Bericht aus der Ratsarbeit
7.	 Verschiedenes

7.1.	 Vorstellung DorfCheckX
8.	 Bekanntgaben

8.1.	 Termin der nächsten BZA-Sitzung
9.	 Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
10.	Bekanntgaben
11.	Anfragen der Mitglieder
Brakel, 19.08.2026
Stefan Weskamp, Ausschussvorsitzender

Sitzung: Bezirksausschuss Auenhausen-Frohnhausen-Hampen-
hausen
Termin: Donnerstag, 03.09.2026, 19:00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Auenhausen
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1.	 Vergabe der Mittel nach Hauptsatzung (606,- €)
2.	 Vergabe der Vereinsfördermittel (740,- €)

3.	 Bekanntgaben
4.	 Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
5.	 Grundstückangelegenheit
6.	 Grundstückangelegenheit
7.	 Bekanntgaben
Brakel, 20.08.2026
Dirk Simon, Ausschussvorsitzender

Ein süßer Ausflug zur Imkerei Hensel
Kita-Kinder aus Bökendorf entdecken die Welt der Bienen

Einen spannenden und lehrrei-
chen Tag erlebten die Kinder der 
Kita Bökendorf, bei ihrem Besuch 
der Imkerei Hensel in Bellersen. 
Mit großer Neugier tauchten die 
Kinder in die faszinierende Welt 
der Bienen und der Honigherstel-
lung ein.
Zu Beginn führte Frau Hensel die 
Gruppe durch die verschiedenen 
Bereiche des Betriebs. 
Die Kinder erfuhren, wie aus 

dem von den Bienen gesammel-
ten Nektar, schließlich der Honig 
entsteht. 
Besonders beeindruckend waren 
die Maschinen, mit denen die 
Honigwaben verarbeitet und der 
Honig gewonnen wird. Schritt 
für Schritt wurde erklärt, wie der 
Honig geschleudert, gesiebt und 
anschließend gelagert wird.
Ein weiteres Highlight war die Be-
sichtigung der Waben. Die Kinder 

konnten dieses aus nächster Nähe 
betrachten und viel über das Le-
ben der Bienen lernen. 
Im Lager der Imkerei erhielten sie 
zudem spannende Einblicke in die 
Aufbewahrung und Verarbeitung 
des Honigs.
Natürlich durfte auch das Probie-
ren nicht fehlen. 
Mit großer Begeisterung kosteten 
die Kinder frischen Honig direkt 
aus den Waben.

Für besonders viel Aufregung 
sorgte eine außergewöhnliche Be-
gegnung mit einer Drohne - eine 
männliche Biene. 
Mutige Kinder durften das Tier 
vorsichtig auf die Hand nehmen 
und aus nächster Nähe beobach-
ten. 
Dieses Erlebnis wird vielen noch 
lange in Erinnerung bleiben.
Der Besuch bei der Imkerei Hensel 
war für alle ein voller Erfolg. Die 
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Fortsetzung 
Titelseite zum 
Weltkindertag
Buntes Familienpro-
gramm am Freitag, 	
4. September 2026, 
von 15 - 18 Uhr 
 

Am Freitag, 4. September, verwan-
delt sich der Brakeler Stadtstrand 
von 15 bis 18 Uhr in einen fröh-
lichen Treffpunkt für Kinder und 
Familien. 
Anlässlich des Weltkindertages 
laden der Jugendtreff Brakel, die 
Kita „Glückspilz“ aus Frohnhau-
sen und die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Brakel zu einem 
bunten Familiennachmittag auf 
den Marktplatz ein.
Auf der Stadtstrand-Bühne er-
wartet die kleinen und großen 
Gäste ein tolles Unterhaltungs-
programm: 
Die Tanzgruppe „Benny‘s Dance 
School“ ist dabei und der jong-
lierende Zauberer Merlin sorgt mit 
seinen fantasievollen Luftballon-
tieren für staunende Gesichter. Ein 
weiterer Höhepunkt ist der Besuch 
von Falkner Sebastian Held mit 
seinem Uhu „Fey“.
Darüber hinaus können sich die 
Kinder schminken lassen und den 
Nachmittag bei leckeren Waffeln, 
Würstchen und Getränken zum 
Selbstkostenpreis genießen. Alle 
Familien sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam einen fröhlichen und 
erlebnisreichen Weltkindertag am 
Stadtstrand zu feiern.

Die Kita-Kinder haben viel über 
die Bedeutung der Bienen für 
unsere Natur gelernt.

Kinder hatten nicht nur viel Spaß, 
sondern konnten auch eine Men-
ge über die wichtige Arbeit der 
Imkerinnen und Imker, sowie die 
Bedeutung der Bienen für unsere 
Natur lernen. 
Die Kinder und Erzieherinnen der 
Kita Bökendorf bedanken sich 
herzlich bei der Imkerei Hensel 
für die freundliche Führung und 
den erlebnisreichen Tag.
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Herzliche Einladung an den Brakeler Stadtstrand
Programmübersicht vom 1. bis 15. September 2026

Das Stadtstrandprogramm bietet noch bis zum 26.09. zahlreiche Veranstaltungen. 
 
Der Brakeler Stadtstrand ist noch 
bis Sonntag, 26. September, ge-
öffnet und lädt kleine und große 
Besucher/innen zu Spiel, Spaß 
oder auch Entspannung ein. Alle 
aktuellen Informationen finden 
Sie auf www.brakel.de/stadt-
strand.
Stadtstrandprogramm vom 1. 
bis zum 15. September:
Dienstag, 1. September - Zau-
ber am Stadtstrand - 14:00-
18:00 Uhr
Freuen Sie sich auf einen magi-
schen Nachmittag mit dem Zau-
berkünstler Elias Noro. Mit fas-
zinierenden Tricks, verblüffenden 
Illusionen und jeder Menge Unter-
haltung sorgt er für staunende 
Gesichter bei Jung und Alt.
Kommen Sie vorbei und genießen 
Sie einen unvergesslichen Som-
merabend am Stadtstrand.
Veranstalter: Caritasverband für 
den Kreis Höxter e.V.
Mittwoch, 2. September - 
Starke Kinder, starke Zukunft 
- 14:30-16:30 Uhr
Die Kita Glückspilz veranstal-
tet ihren Spielenachmittag am 
Stadtstrand unter dem Motto: 

„Starke Kinder, starke Zukunft“. 
Denn jeder junge Mensch ist eine 
große Chance für die Zukunft 
unserer Gesellschaft. Denn es ist 
das Recht jedes Kindes, sich gut 
zu entwickeln und sein Leben ge-
stalten zu können, ganz gleich, 
woher es kommt oder welchen 
Aufenthaltsstatus es hat. 
In Kinder zu investieren, ist gera-
de jetzt notwendig, um die großen 
Herausforderungen unserer Zeit 
zu bewältigen. 
Wir bieten Kinderschminken und 
ein kreatives Mitmachangebot für 
kleine und große Besucher rund 
um das Thema „Kinderrechte“ an. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich 
gesorgt.
Veranstalter: Kindertageseinrich-
tung „Glückspilz“ Frohnhausen
Freitag, 4. September - Welt-
kindertag am Stadtstrand - 
15:00-18:00 Uhr
Auch in diesem Jahr findet eine 
Veranstaltung rund um den Welt-
kindertag statt. Veranstaltet wird 
der Familiennachmittag durch 
den Jugendtreff Brakel, die Kita 
„Glückspilz“ aus Frohnhausen 
sowie die Gleichstellungsbeauf-

tragte der Stadt Brakel. Auf der 
Stadtstrand-Bühne ist wieder ein 
tolles Kinderprogramm geplant 
mit der Tanzgruppe „Benny`s 
Dance School“ und dem jonglie-
renden Zauberer Merlin und sei-
nen Luftballontieren. Auch Falkner 
Sebastian Held wird mit seinem 
Uhu „Fey“ zu Gast am Strand 
sein. Die Kinder können sich wie-
der schminken lassen und auf 
leckere Waffeln, Würstchen und 
Getränke zum Selbstkostenpreis 
freuen.
Veranstalter: Jugendtreff Brakel, 
Kita Frohnhausen und die Gleich-
stellungsbeauftragte
Samstag, 5. September - Live 
Musik von Devin & Patrick - 
19:00-21:00 Uhr
Live Musik von Coldplay und Co. 
zum Sunset-Wein auf dem Stadt-
strand in unserer Heimat. Wir 
sind Patrick & Devin und sind 
zwei Musiker und Surfer Kumpels 
aus Brakel, die Bock haben etwas 
beizutragen.
Also schnappt euch den Lieblings-
wein oder das Lieblingsgetränk 
von zu Hause, bringt euer Glas mit 
und steckt die Füße bei hoffent-

lich bestem Wetter mit uns in den 
Sand. Auf einen schönen Abend.
Veranstalter: Devin & Patrick
Montag, 7. September - In-
dividuell gestaltete Lesezei-
chen - 14:30-17:30 Uhr
Heute wird es mit der Kita am 
Kaiserbrunnen am Stadtstrand 
kreativ. Gemeinsam mit den Kin-
dern werden wir wunderschöne, 
individuelle Lesezeichen gestal-
ten. Mit viel Fantasie, Farben und 
Freude werden kleine Kunstwerke 
entstehen, die jedes Buch zu et-
was ganz Besonderem machen.
Veranstalter: Kita am Kaiserbrun-
nen
Mittwoch, 9. September 
- Strandkunst für Kinder - 
14:30-16:30 Uhr
Kreativwerkstatt am Stadtstrand 
- Basteln, Malen und Gestalten 
für Kinder.
Veranstalter: Kindertageseinrich-
tung „Flotte Rasselbande“ Riesel
Mittwoch, 9. September - BSK 
Informationsstand - 13:00-
19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie Hilfe 
bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertre-
tung Selbsthilfe Körperbehinder-
ter NRW
Donnerstag, 10. September - 
Glück fliegt - Ein Nachmittag 
für Klein & Groß - 15:00-17:00 
Uhr
Der Ambulante Kinder- und 	
Jugendhospizdienst Paderborn-
Höxter freut sich auch in diesem 
Jahr wieder auf einen tollen Nach-
mittag mit Klein und Groß. Neben 
Musik zum Mitmachen können 
Glückstüten gestaltet und gro-
ße Seifenblasen fliegen gelassen 
werden. Kommt vorbei, das wird 
schön!
Veranstalter: Ambulanter Kinder- 
und Jugendhospizdienst Pader-
born-Höxter
Donnerstag, 10. September 
- BSK Informationsstand - 
13:00-19:00 Uhr
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Die gigantische Sandfläche bietet jede Menge Platz für Spiel und Spaß.

Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie Hilfe 
bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertre-
tung Selbsthilfe Körperbehinder-
ter NRW
Freitag, 11. September - BSK 
Informationsstand - 13:00-
19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie Hilfe 
bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertre-
tung Selbsthilfe Körperbehinder-
ter NRW
Samstag, 12. September - BSK 
Informationsstand - 13:00-
19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie Hilfe 
bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertre-
tung Selbsthilfe Körperbehinder-
ter NRW
Sonntag, 13. September - BSK 
Informationsstand - 13:00-
19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie Hilfe 
bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertre-
tung Selbsthilfe Körperbehinder-
ter NRW
Montag, 14. September - BSK 
Informationsstand - 13:00-
19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie Hilfe 
bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen. Veranstalter: BSK 
Landesvertretung Selbsthilfe Kör-
perbehinderter NRW
Montag, 14. September - Gut 
betreut & informiert - 14:00-
16:00 Uhr
Die Fachberatungsstelle Kinderta-
gespflege & Frühe Hilfen im Kreis 
Höxter informieren Familien mit 
kleinen Kindern über ihr Bera-
tungs- und Betreuungsangebot. 
Außerdem erwarten euch Glitzer-

Tattoos und eine fröhliche Seifen-
blasen-Aktion für Kinder.
Veranstalter: Fachberatung Kin-
dertagespflege & Frühe Hilfen
Dienstag, 15. September 

- BSK Informationsstand - 
13:00-19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und 
ohne Behinderungen sowie Hilfe 

bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertre-
tung Selbsthilfe Körperbehinder-
ter NRW
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Herzliche Einladung zum zweiten Bürger-Workshop
Mittwoch, 9. September 2026 um 19 Uhr in der Stadthalle Brakel

Kurkonzert am 	  
Kaiserbrunnen
Sonntag, 6. September 2026 um 	  
15.00 Uhr am Brunnencafé

Stadtansicht Leisten aus dem Jahr 1665 (Stadtmuseum Brakel)

Die Vorbereitungen für das Bra-
keler Stadtjubiläum 2029 gehen 
in die nächste Runde:
Am Mittwoch, 9. September 2026, 
findet um 19 Uhr der zweite Bür-

ger-Workshop in der Stadthalle 
Brakel statt. 
Dazu lädt die Stadt Brakel alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein. „2029 wird 

für unsere Stadt ein ganz beson-
deres Jahr. 
Brakel feiert 1200 Jahre Stadtge-
schichte, 800 Jahre Stadtrechte 
und darf zugleich den Westfä-
lischen Hansetag ausrichten“, 
erklärt Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt. 
Dieses Jubiläum verbinde die Ver-
gangenheit mit der Zukunft und 
biete eine tolle Möglichkeit, ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern die Jubiläumsfeierlichkei-
ten zu gestalten, so Kleinschmidt. 
Im Rahmen des zweiten Bürger-
Workshops wird ebenfalls das 
Motto für das Jubiläumsjahr 
2029 bekanntgegeben. Rund 50 
Vorschläge waren seinerzeit bei 

der Stadt eingegangen, aus denen 
eine Jury drei Slogans ausgewählt 
hatte. 
Die jeweiligen Ideengeber sollen 
ebenfalls im Rahmen des Work-
shops ausgezeichnet werden. Bis 
zum 30. August konnte die Be-
völkerung online über das Jubi-
läumsmotto abstimmen und die 
Entscheidung steht nun fest. 
Auch erste Ideen und Ergebnisse 
aus den einzelnen Arbeitsgrup-
pen, die am 13. Juli getagt haben, 
werden an dem Abend vorgestellt. 
Die Stadt Brakel lädt daher alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zum zweiten Bür-
ger-Workshop ein, um das Jubi-
läumsjahr aktiv mitzugestalten.

Musik erklingt wieder am 6. Sep-
tember, um 15 Uhr am Brunnen-
café am Kaiserbrunnen in Brakel. 
Die Stadt Brakel veranstaltet ihr 
zweites Kurkonzert in diesem 
Jahr. 
„Bei hoffentlich spätsommerli-
chem Wetter wird die Anlage am 
Kaiserbrunnen den perfekten 
Rahmen für einen unvergessli-
chen, musikalischen Nachmittag 
bieten“, so die Organisatoren, 
die sich auf viele Gäste von nah 
und fern freuen.
Der Spielmannszug Brakel und 
der Fanfarenzug Brakel nehmen 
die Besucher/innen an diesem 
Nachmittag mit auf eine musi-
kalische Reise. 
Die Moderation liegt, wie immer, 
in den Händen von Christoph 
Elbracht-Hülseweh, der es per-
fekt versteht, sein Publikum mit 

kleinen Anekdoten rund um die 
Musik zu unterhalten. 
Was gibt es Schöneres als bei 
gutem Wetter in entspannter 
Atmosphäre ein Konzert der hei-
mischen Musikvereine im Freien 
zu erleben. 
Für leckere Kaffee- und Kuchen-
spezialitäten sorgt das Brunnen-
café.
„Das Konzert ist kostenfrei, 
aufgrund des begrenzten Sitz-
platzangebotes, bitten wir nach 
Möglichkeit selbst Sitzmöglich-
keiten mitzubringen und freuen 
uns mit unseren Gästen auf einen 
stimmungsvollen, musikalischen 
Nachmittag. 
Bei Sonnenschein bitte auch an 
Sonnenschutz denken, denn es 
stehen keine Sonnenschirme zur 
Verfügung“, so die Veranstalter.
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Gut erkennbar durch den blauen Aufkleber wird Kindern der Weg 
zur Notinsel im Bürgerbüro angezeigt.

Auch das Brakeler Bürgerbüro möchte Kindern einen sicheren 
Zufluchtsort bieten.

Ende: Der Bürgermeister informiert

Notinseln schenken Kindern Sicherheit
Notinsel-Projekt bietet verlässliche Zufluchtsorte, gerade jetzt zum Schulbeginn

Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (links) freut sich, wenn weitere Projektbeteiligte hinzu-
kommen, um Kindern eine sichere Anlaufstelle zu bieten. Auch Verena und Adrian Tensi sind eine 
dieser Anlaufstellen.

Mit inzwischen 126 Notinseln im Kreis 
Höxter ist ein beeindruckendes Sicher-
heitsnetz für Kinder entstanden. Das 
kreisweite Projekt zeigt auch in Brakel 
Wirkung: 15 Notinsel-Stationen stehen 
Kindern bereits als verlässliche Anlauf-
stellen zur Verfügung.
Die Stadt lädt weitere Einrichtungen ein, 
sich dem Netzwerk anzuschließen. Gut 
sichtbare Notinsel-Aufkleber an Türen 
oder Schaufenstern zeigen Kindern in 
schwierigen Situationen:,,Hier bist Du 
sicher - hier bekommst Du Hilfe“. Die 
Notinseln sind Anlaufstellen, wenn sich 
Kinder in einer Notlage befinden - sich 
möglicherweise verlaufen, den Schlüssel 
verloren oder den Bus verpasst haben, 
aber ebenso, wenn sie Angst haben 
oder sich verfolgt fühlen.
In der Notinsel wird ihnen Schutz, Ori-
entierung und schnelle Hilfe geboten. 
Bürgermeister Alexander Kleinschmidt 
betont:,,Das Notinsel-Projekt ist von 
unschätzbarer Bedeutung, um Kindern, 
verlässliche Zufluchtsorte und schnelle 
Hilfe in kleinen und auch großen Not-
situationen zu garantieren. Dass sich 
bereits 14 Notinseln in Brakel und 126 
im gesamten Kreis Höxter engagieren, 
ist ein eindrucksvolles Zeichen für geleb-
ten Kinderschutz. Interessierte Betrie-
be oder Institutionen, die noch Teil des 
Netzwerks werden möchten, können 
sich auch weiterhin über die Webseite 
www.notinsel.de registrieren, um so 
möglichst viele Anlaufstellen für Kinder 
schaffen zu können.“

Sicherer Schulweg: Kita „Glücks-
pilz“ besuchte Brakeler Notinseln
Wie Notinseln ganz konkret wirken, 
zeigte ein Besuch der Kita „Glückspilz“ 
aus Frohnhausen: Die acht Vorschul-
kinder lernten zwei Notinseln in Brakel 
kennen. Sie besuchten dabei auch die 
Vereinigte Volksbank und erfuhren dort 
spielerisch, wie sie bei ihrem künftigen 
Schulweg Hilfe erhalten können, 
wenn sie sich unsicher oder ängstlich 
fühlen. Die Mitarbeiterinnen der Bank 

erklärten gemeinsam mit der Hand-
puppe „Slowy“, einem freundlichen 
Faultier, was eine Notinsel überhaupt 
ist und wie sie helfen kann. Anhand von 
Fragen wie „ Was kann ich tun, wenn 
ich mich verlaufe?“, „Wie bekomme 
ich Hilfe?“ und „Wie erkenne ich eine 
Notinsel?“ wurde das Konzept den Kin-
dern anschaulich vorgestellt. Gerade für 
die angehenden Schulkinder war dieses 
Thema sehr wichtig. Viele von ihnen 
werden bald allein oder gemeinsam 

mit Freunden ihren Schulweg gehen.
Die Kinder lernen, dass sie bei Angst, 
Streit, einem Unfall oder wenn sie sich 
bedroht fühlen, jederzeit eine Notinsel 
aufsuchen können. Getragen wird das 
Notinsel-Projekt vom Kreis Höxter ge-
meinsam mit der Deutschen Kinder-
schutzstiftung Hänsel + Gretel. Seit 
dem Start im Herbst 2025 ist ein flä-
chendeckendes Netzwerk entstanden, 
das Kindern Sicherheit gibt und Eltern 
Vertrauen schenkt.
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Kinderchor Gehrden: Projekt zur Advents- 	  
und Weihnachtszeit
Auftritte in Gehrden und Frohnhausen

Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung des Heimat- und Verkehrsvereins 	  
„Für ein lebenswertes Gehrden“ e.V.

Kinderchor Gehrden

Nach diesem Termin probt der Kin-
derchor dann wieder jeweils freitags 
in altersgerechten Gruppen für die 
Advents- bzw. Weihnachtszeit. Am 
Ende dieses Projektes stehen Auftrit-
te bei der Dorfweihnacht in Gehrden 
(Sonntag, 29. November, um 12 Uhr) 
sowie bei einer kirchenmusikalischen 
Veranstaltung in Frohnhauen (Sonn-
tag, 20. Dezember, um 16 Uhr) an.
Der Kinderchor Gehrden würde sich 
über weiteren Zuwachs von Kindern 
im Grundschulalter und darüber hin-
aus aus Orten der Städte Brakel, Bad 
Driburg und Willebadessen freuen. 
Wir möchten Kindern die Möglich-
keit bieten, mit Spaß und Freude zu 
singen und auf ein besonderes Er-
eignis hin zu proben.
Weitere Informationen gibt es über 
www. meinchor.de/Kinderchor Gehr-
den oder beim Kinderchorteam. 
Für eine bessere Planung wird um 
eine Anmeldung gebeten (Brigitte 
Backhaus 05648/1033 oder 0160-
96857743 bzw. backhausbrigitte@
aol.com).

Der erste Termin für den Kinderchor 
Little Friends-Putzmunter Gehrden 
ist nach der Sommerpause der Frei-

tag, 4. September, um 15:30 Uhr, 
im Pfarrheim Gehrden. Mit diesem 
Kinderchortreffen verbunden ist zu-

dem ein Rückblick auf das Konzert 
„Hits4Kids“ sowie ein abschließen-
des Waffelessen.

Liebe Vereinsmitglieder, am Samstag, 
12. September, um 19 Uhr, findet im 
Schießstand Gehrden (an der K20 

Richtung Schmechten) unsere außer-
ordentliche Mitgliederversammlung 
statt. Dazu sind alle Mitglieder so-

wie interessierte Gäste ganz herz-
lich eingeladen. Im Anschluss an die 
Versammlung laden wir zu unserer 

Helferfete ein.
Heinz Peter Schonlau, 1. Vorsitzender
Ulrich Schäfers, Schriftführer
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Erwin Grosche kommt mit „PIPIFAX“ nach Bellersen
Heimat- und Verkehrsverein Bellersen

Ein außergewöhnlicher Kabarettist - Erwin Grosche. Foto: Antje Wenzel

Nach fünf Jahren kreativer Pause 
ist Erwin Grosche mit einem neu-
en Bühnenprogramm zurück - und 
macht am Samstag, 26. Septem-
ber, Station im Haus Krus in Bel-
lersen. Mit „PIPIFAX - Vom Nutzen 
der Nebengeräusche“ präsentiert 
der Paderborner Kabarettist, Au-
tor und Poet einen Abend voller 
Sprachwitz, Poesie und feinsinni-
gem Humor.
Wenn Erwin Grosche die Bühne 
betritt, werden die kleinen Dinge 
des Alltags zu großen Geschich-
ten. 
Seit über fünf Jahrzehnten be-
geistert er sein Publikum mit einer 
unverwechselbaren Mischung aus 
Kabarett, Clownerie, Musik und 
philosophischen Gedanken. 
Sein Markenzeichen ist der liebe-
volle Blick auf das Alltägliche - auf 
jene unscheinbaren Momente, die 
oft übersehen werden und doch 
so viel über das Leben erzählen.
Der Titel seines neuen Programms 
ist dabei Programm: Laut Duden 
steht „Pipifax“ für „törichtes 
Zeug und Unsinn“. 
Doch gerade aus diesem ver-
meintlichen Unsinn entwickelt 
Grosche seine besondere Kunst. 
Hinter absurden Einfällen, skurri-
len Geschichten und überraschen-
den Gedankensprüngen verbergen 
sich Menschlichkeit, Lebensklug-
heit und eine feine Beobachtungs-
gabe. 
Mit viel Fantasie, Wortwitz und 
musikalischen Einlagen erschafft 

Grosche poetische Miniaturen, die 
gleichermaßen zum Lachen, Stau-
nen und Nachdenken anregen.
Der Heimat- und Verkehrsverein 
Bellersen als Veranstalter freut 
sich, einen der außergewöhnlichs-
ten Kabarettisten Deutschlands im 
Haus Krus begrüßen zu dürfen. 
Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein ebenso unterhalt-
samer wie berührender Abend, 
der beweist, dass in den kleinen 
Nebengeräuschen des Lebens oft 
die schönsten Geschichten ver-
borgen liegen.
Die Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. 
Der Eintritt beträgt 20 Euro im 
Vorverkauf und 22 Euro an der 

Abendkasse. Karten sind werk-
täglich ab 18 Uhr unter 	
0151 23 654 638, per 

E-Mail an info@bellersen.de 	
sowie im Frischmarkt Schäfer er-
hältlich.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Brakel lädt zur „Brunnen-Party“ ein
Zuvor: Europa-Sommerfest mit Verena Mertens am Kaiserbrunnen

NABU-Kreisverband Höxter wählt neuen Vorstand und 
lädt zu Fledermausabend und Senne-Exkursion ein

Am Samstag, 12. September 
2026, lädt die CDU Brakel alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich zur Brun-
nen-Party am Kaiserbrunnen ein. 
Ab 16:00 Uhr erwartet die Gäste 
am Brunnencafé ein abwechslungs-
reiches Programm für die ganze Fa-
milie mit guter Unterhaltung, leckeren 
Speisen und Getränken sowie einem 
geselligen Abend in besonderer At-
mosphäre. Auf dem Programm stehen 
unter anderem eine Vorführung der 
Voltigiergruppe des Reitvereins 

Nethegau Brakel, ein Kinderpro-
gramm mit Spiel und Spaß, Live-Mu-
sik der Musikkapelle Istrup sowie eine 
Party mit DJ am Abend.
Bereits vor der Brunnen-Party findet 
am selben Ort das Europa-Som-
merfest 2026 der Europaabge-
ordneten Verena Mertens statt. 
Von 11:30 bis 14:30 Uhr sind alle 
Bürgerinnen und Bürger ins Brunnen-
café eingeladen. Zu den erwarteten 
Gästen gehören neben Verena Mer-
tens auch Bürgermeister Alexander 

Kleinschmidt sowie die Bundestags-
abgeordneten Christian Haase und 
Ralph Brinkhaus. Die Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich unter an-
derem auf kostenlosen Kaffee und 
Kuchen, eine Hüpfburg, Eis für Kinder, 
Infostände, ein Glücksrad sowie inte-
ressante Gespräche rund um Europa 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Die CDU Brakel freut sich, dass mit 
dem Europa-Sommerfest und der 
anschließenden Brunnen-Party gleich 
zwei Veranstaltungen an einem Tag 

den Kaiserbrunnen zum Treffpunkt 
für Jung und Alt machen. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen, 
vorbeizuschauen und gemeinsam 
einen schönen Spätsommertag in 
Brakel zu verbringen.
Eingeladen sind nicht nur Mitglieder 
der CDU, sondern ausdrücklich alle 
Bürgerinnen und Bürger, Fami-
lien, Freunde, Nachbarn und 
Gäste.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sebastian Averkamp

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Mitglieder des neu gewählten Vorstands: Bernhard Judith, Rudolf 
Ostermann, Andreas Meyer, Harald Gläser, Otmar Wiegard

Der NABU-Kreisverband Höxter hat 
auf seiner Jahreshauptversammlung 
im Juli einen neuen Vorstand für vier 
Jahre gewählt. Als Vorsitzende wurden 
Rudolf Ostermann (im Amt bestätigt) 
und Andreas Meyer gewählt. Zu ihren 
Stellvertretern wurden Harald Gläser 
(ehemals Vorsitzender) und Bernhard 
Judith gewählt. Otmar Wiegard wurde 
in seinem Amt als Kassenführer bestä-
tigt. Der neu gewählte Vorstand freut 

sich auf die kommende Legislaturpe-
riode und auf eine gute Zusammen-
arbeit sowie viel Engagement für den 
Naturschutz im Kreis Höxter.
BatNight am Bildungshaus Mo-
dexen
Als erste Veranstaltung lädt der NABU-
Kreisverband Höxter am 29. August ab 
19 Uhr zur bundesweit stattfindenden 
BatNight am Bildungshaus Modexen 
bei Brakel ein. Ein Abwechslungsrei-

ches Programm rund um die geheim-
nisvolle Welt der Fledermäuse erwartet 
Sie. Während die jüngeren Besucher 
sich bei einer kreativen Bastelaktion 
und kleinen Spielen dem Thema nä-
hern, erfahren alle naturbegeisterten 
spannende Details über die Lebens-
weise und den Schutz der heimischen 
Fledermausarten. Mit speziellen Fle-
dermausdetektoren werden die Rufe 
der Tiere bei einer kleinen Wanderung 
im angrenzenden Wald hörbar ge-
macht. So können Groß und Klein die 
faszinierenden nächtlichen Flugkünst-
ler hautnah erleben. Ein spannender 
und unterhaltsamer Abend für die 
ganze Familie.
Exkursion in die Senne
Am 10. Oktober lädt der NABU-Kreis-
verband Höxter außerdem zu einer 
gemeinsamen Exkursion in die Senne 
bei Paderborn ein. Die Anreise erfolgt 
mit einem Bus. Die Fahrt führt über 
Höxter (ab ca. 8:30 Uhr), Brakel und 
Bad Driburg zum Naturschutzgebiet 
Moosheide in der Senne. Dort können 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
die typische Sennelandschaft kennen-
lernen und die bekannten Senner Pfer-

de erleben, die dort im Rahmen eines 
Beweidungsprojektes eingesetzt wer-
den. Die Exkursion wird fachlich von 
einer Mitarbeiterin der Biologischen 
Station Senne begleitet. Von dort geht 
es weiter zum Steinhorster Becken. 
Dort besteht die Möglichkeit zu einer 
Einkehr. Gleichzeitig bietet das weit-
läufige Naturschutzgebiet mit seinen 
mehreren Aussichtspunkten hervorra-
gende Möglichkeiten für Natur- und 
Vogelfreunde, die dort rastenden und 
heimischen Vogelarten zu beobachten. 
Gegen 17:30 Uhr wird die Gruppe 
wieder in den Kreis Höxter zurück-
kehren. Für beide Veranstaltungen 
gilt: Die Teilnahme ist kostenfrei. Die 
Kosten werden vom NABU übernom-
men. Lediglich die eigene Verpflegung 
und sonstige persönliche Versorgung 
müssen selbst übernommen werden.
Für beide Aktionen wird um Anmel-
dung gebeten. Anmeldungen und wei-
tere Informationen gibt es unter info@
nabu-hx.de. Der NABU-Kreisverband 
Höxter freut sich auf zahlreiche interes-
sierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und auf viele gemeinsame Erlebnisse 
in der Natur.
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und das friedliche Zusammenleben 
in Nordrhein-Westfalen. In unserem 
Land gibt es bereits viele beeindru-
ckende ehrenamtliche Projekte und 
Initiativen, die zur Stärkung unse-
rer Demokratie beitragen. Über sie 
wollen die Staatskanzlei des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Na-
turschutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemein-
nützigen Initiativen, Vereinen, Ver-
bänden und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentlichen Einrichtungen 
durchgeführt werden, die sich mit 
ihrem bürgerschaftlichen Engage-
ment für die Stärkung der Demokra-
tie einsetzen und innovative Wege 
für eine lebendige Demokratie ent-
wickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 
werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als „Engagement des Mo-
nats“ auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Me-
dia-Kanälen bei Instagram und 
Facebook präsentiert. 
Die ausgewählten „Engagements 
der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde. Alle zwölf ausgewählten 
Projekte haben darüber hinaus die 
Chance, mit dem Engagementpreis 
NRW 2027 ausgezeichnet zu wer-
den. Die Preisverleihung findet Ende 
2027 statt. 
Dazu werden alle zwölf „Engage-
ments der Monate“ eingeladen. Die 
Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.

Wie erfolgt die Auswahl der 
Engagements der Monate und 
der Träger des Engagement-
preises NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von Kri-
terien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren 
Akteuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehrenamt-
lichen Engagements in Nordrhein-
Westfalen zur Stärkung der Demo-
kratie widerspiegeln und möglichst 
aus verschiedenen Regionen des 
Landes kommen. Darüber, welche 
der „Engagements der Monate“ mit 
dem Engagementpreis NRW 2027 
ausgezeichnet werden, entscheidet 
im Herbst 2027 eine Online-Abstim-
mung, eine Jury und - im Fall des 
Sonderpreises - die NRW-Stiftung. 
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte „Enga-
gementpreis NRW“ richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: „Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie“). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig ange-
legt ist. Einzelpersonen können sich 
nicht bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gel-
ten diese Bedingungen: Es muss 
gemeinwohlorientiert sein und 
maßgeblich von bürgerschaftli-
chem, unentgeltlichem Engagement 
getragen werden. Idealerweise hat 
es Modellcharakter und kann als 
„Leuchtturmprojekt“ auf andere 
Bereiche übertragen werden.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 

ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein: Bewer-
bungsschluss ist der 15. September. 
Hier geht es zum Bewerbungsfor-
mular: www.engagiert-in-nrw.de/
engagementpreis-nrw-2027-be-
werbungsformular
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem 
Sie sich auf den „Engagementpreis 
NRW 2027“ bewerben? Wofür set-
zen Sie sich konkret ein? Welche 
Grundidee und welche konkreten 
Ziele stehen hinter Ihrer Arbeit? Seit 
wann gibt es das Projekt, mit dem 
Sie sich um den Engagementpreis 
NRW bewerben? Warum sollte ge-
nau Ihr Projekt den „Engagement-

preis NRW 2027“ erhalten?
Verein / Organisation / Ini-
tiative: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwiefern 
trägt ihr Projekt zur Stärkung der 
Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/an-
erkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027
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Teilnehmerrekord vor dem 7. Weserbergland-Triathlon
Kreis Höxter, Stadt Höxter und Kreissportbund sind gemeinsame Ausrichter 

„Auf die Plätze, fertig, los“: Landrat Michael Stickeln, hier als 
Starter des Weserbergland-Triathlons, freut sich auf die siebte 
Auflage eines der beliebtesten Sportevents in der Region.

Begeisterung pur am Streckenrand in der wunderschöner Freizeit-
anlage Godelheim: Die Zuschauer „feuern“ die Triathletinnen und 
Triathleten an. Es sind die Nähe und das Miteinander zwischen 
Sportlern und Fans, im Hintergrund Landrat Michael Stickeln und 
Höxters Bürgermeister Daniel Hartmann (r.), die den Weserberg-
land-Triathlon so einzigartig und ganz besonders machen. Fotos: 
Kreis Höxter/Jürgen Drüke

Start frei für die Premiere 
„Rolling Start“ 
Die Vorbereitungen für die siebte 
Auflage des Weserbergland-Triath-
lons laufen auf Hochtouren. Wenn 
am Sonntag, 6. September, der 
sportliche Dreikampf in der Frei-
zeitanlage Godelheim ausgetragen 
wird, verzeichnen die Veranstalter 
so viele Anmeldungen wie noch nie 
zuvor. Bereits vor dem ersten Start-
schuss steht ein neuer Teilnehmer-
rekord fest: 300 Einzelstarterinnen 
und Einzelstarter sowie 50 Staffeln 
sind für den Wettkampf registriert. 
Mit dem „Rolling Start“ gibt es zu-
dem eine Premiere. Die traditions-
reiche Sportveranstaltung wird wie 
gewohnt gemeinschaftlich vom Kreis 
Höxter, der Stadt Höxter und dem 
Kreissportbund Höxter organisiert. 
Der Weserbergland-Triathlon ist ein 
Highlight im Sport-Jahreskalender 
der Region.
Landrat Michael Stickeln: „Die 
hohen Anmeldezahlen belegen 
die Anziehungskraft“ 
„Seit der Premiere im Jahr 2018 hat 
der Weserbergland-Triathlon eine 
stetig wachsende Bedeutung für 
unsere Region erlangt“, hebt Land-
rat Michael Stickeln hervor. „Die ho-
hen Anmeldezahlen belegen einmal 

mehr die große Anziehungskraft des 
Sportevents, welches die jungen, die 
etwas älteren und die noch älteren 
Sportlerinnen und Sportler alljährlich 
begeistert. Die guten Rahmenbedin-
gungen in der Freizeitanlage Godel-
heim bieten sowohl den heimischen 
als auch den überregionalen Athle-
ten eine hervorragende Plattform.“
Neues Startverfahren sorgt für 
Entzerrung im Wasser
Eine wesentliche sportliche Neue-
rung betrifft in diesem Jahr den 
Ablauf beim Schwimmen. Bei der 
siebten Auflage des Weserberg-
land-Triathlons wird erstmals das 
Verfahren des sogenannten „ng 
Start“ eingeführt. Anstelle eines gro-
ßen Massenstarts werden im festen 
Abstand von fünf Sekunden jeweils 
fünf Triathletinnen oder Triathleten 
auf die Strecke geschickt. Diese 
Änderung dient dazu, das Teilneh-
merfeld im Godelheimer Freizeitsee 
zu entzerren und die Sicherheit für 
alle Aktiven im Wasser zu erhöhen.
Bürgermeister Daniel Hart-
mann hebt das sportliche Mit-
einander hervor
„Der Weserbergland-Triathlon be-
reichert die sportliche Vielfalt in 
Höxter und im gesamten Kreisge-
biet“, sagt Bürgermeister Daniel 

Hartmann. „Das gemeinsame Er-
lebnis von Aktiven und Zuschauern 
an der Strecke zeichnet diese Ver-
anstaltung aus. Die Unterstützung 
entlang der Distanzen sorgt für eine 
motivierende Atmosphäre für alle 
Teilnehmenden“, so der erste Bür-
ger von Höxter.
Das sportliche Highlight ist 
ausgebucht
Die logistischen Vorbereitungen 
stehen kurz vor dem Abschluss. 
Thorsten Schiller, Geschäftsführer 
des Kreissportbunds Höxter, freut 
sich über den hohen Zuspruch: „Mit 
300 Einzelstartern und 50 Staffeln 
haben wir das Teilnehmerfeld noch 
einmal erweitert und sind ausge-
bucht. Diese Resonanz zeigt, dass 
das organisatorische Konzept des 
Weserbergland-Triathlons bei den 
Sportlerinnen und Sportlern sehr 
gut ankommt.“ 
Die sportlichen Distanzen
Die Athletinnen und Athleten absol-
vieren beim Weserbergland-Triath-
lon traditionell 700 Meter Schwim-
men, 20 Kilometer Radfahren und 
fünf Kilometer Laufen. 
Verkehrshinweis: Vollsperrung 
der B 64 und B 83
Die Bundesstraßen B 64 und B 83 
werden am Sonntag, 6. September, 
von 10 Uhr bis voraussichtlich 16 
Uhr für den allgemeinen Kraftver-
kehr voll gesperrt sein. Umleitun-
gen werden ausgeschildert sein. Die 

Radstrecke führt von der Freizeit-
anlage über die B 64 nach Godel-
heim und weiter über die B 83 bis 
zum Sportplatz in Wehrden und auf 
demselben Weg zurück. 
Unterstützung durch ehren-
amtliche Kräfte und Hilfsorga-
nisationen
Die Durchführung des Weserberg-
land-Triathlons wird durch den 
Einsatz von mehr als 100 ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern 
gewährleistet. Für die medizinische 
und sicherheitstechnische Betreu-
ung an Land und auf dem Wasser 
sorgen das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK), die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG), der 
ärztliche Notdienst sowie die Frei-
willigen Feuerwehren aus Godel-
heim und Ottbergen. Die sportliche 
Wertung erfolgt nach den offiziellen 
Rahmenrichtlinien der Deutschen 
Triathlon Union (DTU).
Informationen für Teilnehmen-
de und Besucher
Der detaillierte Zeitplan sowie 
die genauen Streckenverläufe der 
siebten Auflage können auf der 
offiziellen Webseite unter www.
weserberglandtriathlon.de einge-
sehen werden. Für weitere Fragen 
steht KSB-Geschäftsführer Torsten 
Schiller telefonisch unter 05271 
921902 oder per E-Mail unter 
t.schiller@weserberglandtriathlon 
zur Verfügung.
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	 Anzeige

Ordnung, die entlastet
Mit System gegen das Papierkram-Chaos

(sie) Von Sydney zurück nach 
Steinheim - und mit einer be-
sonderen Dienstleistung im 
Gepäck: Die gebürtige Steinheime-
rin Margot Krekeler hat 20 Jahre 
im Ausland gelebt, davon zuletzt 
elf Jahre in Sydney, Australien. Dort 
machte sie ihre Leidenschaft für 
Ordnung zum Beruf und arbeitete 
als selbstständiger „Professional 
Organiser“ (Aufräum Coach).
Ihre Kunden unterstützte sie zu-
nächst direkt zu Hause beim Aus-
sortieren und Organisieren von 
Hausrat, Kleidung und Papierkram. 
Während der Corona-Zeit verlagerte 
sich ihre Tätigkeit zunehmend ins 
Online-Coaching. Zusätzlich absol-
vierte sie Ausbildungen zum Life 
Coach und Trauer Coach.
Seit Anfang 2026 ist sie wieder in 
ihrer Heimat Steinheim und bietet 
ihre Erfahrung nun als selbst-
ständiger Aufräum-Coach mit 
Schwerpunkt Papierkram an.
Der Lebens-Ordner schafft 
Klarheit und Sicherheit

Im Mittelpunkt ihres Angebots steht 
die Erstellung eines persönlichen 
„Lebens-Ordners“ - wahlweise 
in Papierform oder digital. Mithilfe 
einer 5-Schritte-Methode werden 
wichtige persönliche Daten und In-
formationen übersichtlich an einem 
zentralen Ort gesammelt. Anschlie-
ßend wird aussortiert, was nicht mehr 
benötigt wird, und der verbleibende 
Papierkram sinnvoll geordnet.
Das Angebot ist ideal für Menschen, 
die sich durch zu viele oder schlecht 
organisierte Unterlagen und Infor-
mationen belastet oder gestresst 
fühlen. Denn wer kennt es nicht: 
Die Steuer-ID wird gesucht, der Pass 
liegt irgendwo, wichtige Unterlagen 
befinden sich auf verschiedenen Sta-
peln oder Dateien sind auf mehreren 
Geräten verteilt.
Der Lebens-Ordner sorgt hier für 
Entlastung im Alltag und mehr 
Ruhe im Kopf. Gleichzeitig ist er 
eine wertvolle Vorsorge für die 
Zukunft: Im Notfall finden Angehö-
rige wichtige Informationen schnell 
und können im Sinne der betroffenen 
Person handeln.
Auch das bewusste Aussortieren ge-
hört zum Konzept. Dabei entsteht 
nicht nur äußerlich mehr Ordnung - 
es wird auch deutlich, was im eigenen 
Leben wirklich wichtig ist und was 
getrost losgelassen werden kann.
Persönliche Unterstützung vor 
Ort
Nach einem kostenlosen Kennen-
lerntermin bietet Margot Krekeler 
stundenweise Unterstützung im Kun-
denhaushalt an - einmalig oder auch 
regelmäßig. Gemeinsam wird der 
Lebens-Ordner erstellt und die ver-

Margot Krekeler bietet prak-
tische Unterstützung im Alltag 
an. Foto: privat

bleibenden Unterlagen werden struk-
turiert und übersichtlich organisiert.
Besonders wichtig ist ihr, dass ihre 
Unterstützung für möglichst viele 
Menschen zugänglich ist. Deshalb 
bietet sie einer Person oder Fa-
milie mit knappen finanziellen 
Mitteln eine kostenlose Unter-
stützung bei der Erstellung des 

Lebens-Ordners an.
Wer sich nach mehr Übersicht, 
weniger Papierkram und mehr 
Gelassenheit im Alltag sehnt, 
findet hier professionelle und per-
sönliche Unterstützung.
Mehr Informationen:
www.aufraeumcoach-papierkram.
com

Siedlungsflohmarkt in der Brakeler Weststadt feiert Jubiläum
5. Brakeler Siedlungsflohmarkt am 13. September 2026 - 	  
Weststadt wird wieder zur Trödel-Meile

Brakel. Nach dem großen Erfolg 
der letzten Jahre findet am 
Sonntag, den 13. September 

2026 von 11:00 bis 17:00 Uhr 
der 5. Siedlungsflohmarkt in der 
Brakeler Weststadt statt. 

Das Wohngebiet zwischen Boh-
lenweg und Nieheimer Straße 
verwandelt sich damit zum 

fünften Mal in ein Paradies für 
Trödelfans, Schnäppchenjäger 
und alle, die das Stöbern lieben.
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Wissenschaft und Ehrenamt stehen im Fokus des diesjährigen 
Glasstadtfestes am 19. und 20. September in Bad Driburg

Glasbläser Hans Hader zeigt auch in diesem Jahr sein Hand-
werk. ©Bad Driburger Touristik GmbH

Eine spannende Wissenschaftsshow mit „Magic Andy“ zaubert am 
Samstag Staunen in die Gesichter der Besucher. ©Bad Driburger 
Touristik GmbH

Das Glasmuseum Bad Driburg präsentiert auch in diesem Jahr 
den historischen Glashändlerwagen. ©Glasmuseum Bad Driburg

Ein abwechslungsreiches Fest-
programm mit einer spektaku-
lären Wissenschaftsshow, span-
nenden Experimentierstationen 

der Schulen, Preisverleihungen 
durch Bürgermeister Tobias Töl-
le, einem bunten Glasstadtmarkt 
mit Vorführungen eines Glasblä-

sers, Livemusik sowie einem ver-
kaufsoffenen Sonntag erwartet 
die Besucher beim Glasstadtfest 
in Bad Driburg.
Bad Driburgs Geschichte ist eng mit 
der Glasproduktion und dem Glas-
handel verbunden, daher feiert das 
traditionelle Heilbad jedes Jahr am 
dritten Septemberwochenende ein 
buntes Glasstadtfest für die ganze 
Familie. Besucher können sich an 
beiden Festtagen auf jede Menge ab-
wechslungsreiche Programmpunkte, 
Livemusik und kulinarische Genüsse 
freuen. Herzstück des Festes ist ein 
vielfältiger Glasstadtmarkt mit Kunst-
handwerk, regionalen Erzeugnissen 
und verschiedenen Vorführungen, 
der am Samstag ab 10.00 Uhr und 
am Sonntag von 11.00 - 18.00 Uhr 
zum Stöbern einlädt. Dabei reicht 
das Angebot von Tiffany- und Blei-
verglasung über Floristik und Seifen, 
Honig, Drechsel- und Holzprodukte 
bis hin zu verschiedenen Handarbei-
ten aus Stoff, Wolle und recycelten 

Materialen. Glasbläser Hans Hader 
aus Petershagen formt live vor Ort 
kunstvolle Glasobjekte und gibt 
einen Einblick, was aus Feuer, Sand 
und Fantasie entstehen kann. 
Tag der Wissenschaft am Sams-
tag, den 19.09.2026
Der Samstag steht wieder ganz im 
Zeichen der Wissenschaft. Der Verein 
Natur und Technik präsentiert von 
11.00 - 15.00 Uhr gemeinsam mit 
dem Gymnasium S. Xaver und der 
Gesamtschule/Sekundarschule Bad 
Driburg interessante Mitmachexpe-
rimente aus dem Bereich MINT. Mit 
dabei ist auch das Forschermobil des 
Vereins, das jungen Besuchern vielfäl-
tige Möglichkeiten zum Experimentie-
ren bietet und diese somit praxisnah 
Zusammenhänge rund um naturwis-
senschaftliche und technische Phä-
nomene entdecken können. Die Uni-
versität Paderborn ist mit dem Thema 
Quantenmechanik vor Ort und auch 
die TH-OWL sowie Phönix Contact 
sind mit spannenden Themen ein-
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Die Band „Flight69“ covert am Samstag die Welthits von Bryan Adams. Freuen können sich die Besucher des Glasstadtfestes am Samstag 
auf die Coverband CON JODIE 

geplant. Um 14 Uhr knallt und zischt 
es auf der Bühne und „Magic Andy“ 
bringt Kinder und Erwachsene mit 
seinen spektakulären, magisch che-
mischen und physikalischen Experi-
menten zum Staunen. Stimmungsvoll 
geht es ab 18 Uhr weiter, denn dann 
ist „Flight69“ ready for take off! Die 
Crew von „Flight69“ kapert die Büh-
ne und performt die größten Hits von 
Bryan Adams mit fulminantem Rock, 
aber auch lässige Riffs, Balladen und 
Gitarrensolis haben die Musiker im 
Gepäck. Beeinflusst durch persön-
liche Treffen mit dem kanadischen 
Weltstar, covert „Flight69“ schon 
seit 15 Jahren Bryan Adams mit 
beindruckender Authentizität. Ab 
20 Uhr sorgt schließlich die nächste 
große Tribute Band für ausgelassene 
Stimmung. Die siebenköpfige Band 
CON JODIE bringt die großen Rock-
Hits von Bon Jovi auf die Bühne mit 
ihren eingängigen Melodien und 

Refrains zum Mitsingen. Doch so hat 
man Songs von Bon Jovi bisher selten 
gehört, denn die legendären Hymnen 
wie „It‘s my life“ werden von zwei 
Frauen interpretiert. 
Tag des Ehrenamts“ am Sonn-
tag, den 20.09.2026 mit geöff-
neten Geschäften
Der Sonntag steht in diesem Jahr im 
Zeichen des Dankes für intensives 
bürgerschaftliches Engagement in 
Bad Driburg. Ab 11 Uhr ehrt Bürger-
meister Tobias Tölle die Preisträger 
des Heimatpreises und des Preises für 
besondere ehrenamtliche Arbeit. Wie 
bereits im vergangenen Jahr werden 
auch die Preise für das Stadtradeln 
vergeben. Über 100 Vereine und In-
itiativen leisten im gesamten Stadt-
gebiet seit Jahrzehnten unverzich 
tbare Arbeit. An diesem Tag möchte 
die Stadt Bad Driburg den Ehrenamt-
lichen nicht nur danken, sondern Ih-
nen auch die Möglichkeit bieten, ihre 

Arbeit und Vereine zu präsentieren. 
Das musikalische Rahmenprogramm 
wird von der Musikschule Bad Dri-
burg gestaltet. Von 13.00 - 18.00 Uhr 
haben die Geschäfte in der Innenstadt 
geöffnet und laden zum gemütlichen 
Bummel ein. Für musikalische Unter-
haltung sorgt ab 14 Uhr die Stadt-
kapelle Bad Driburg und ab 16 Uhr 
spielt das Duo „Pure Senses“ be-
kannte Coversongs. Livemusik, die 
sich zurücknimmt und trotzdem im 
Gedächtnis bleibt. 
Aktionen im Glasmuseum zum 
Glasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmu-
seum hat an beiden Tagen jeweils von 
11.00 - 17.00 Uhr für Besucher geöff-
net. An beiden Tagen gibt es Vorträge 
von Heiner Düsterhaus zum Thema 
„Die Glaskunstwerke von Otmar Alt“, 
die derzeit in einer Sonderausstellung 
im Museum zu bewundern sind. Wei-
terhin wird auch der historische Glas-
händlerwagen wieder auf dem Park-
platz neben dem Museum ausgestellt. 
Der Eintritt ins Museum ist frei. 
Das Glasstadtfest bietet auch in die-
sem Jahr wieder viele Aktionen für 

Derzeit läuft im Glasmuseum eine Sonderausstellung mit den 
Glaskunstwerken von Otmar Alt, über die Heiner Düsterhaus einen 
Vortrag an beiden Tagen des Glasstadtfestes hält. ©Glasmuseum 
Bad Driburg

Groß und Klein. Das genaue Pro-
gramm findet man auch unter 	  
www.bad-driburg.com.
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Nieheim wird zum kulinarischen Käse-Mekka
Mit dem 14. Deutschen Käsemarkt verspricht die ostwestfälische Kleinstadt erneut ein 
über die Landesgrenzen hinaus beachtetes Highlight

Gut aufgestellt haben sich die Nieheimer Käsemarktplaner schon 
beim Pressetermin mit den großzügigen Sponsoren. Gut aufge-
stellt sein wollen sie auch an „den heißen und duftenden Tagen.“ 
Foto: ahk

„Wir dürfen nicht, wir müssen sogar Käse im Kopf haben“, frotzeln 
die Tourismusdamen Stephanie Lorenz (l.) und Theresa Trautmann.

(sij) Jetzt wird es langsam ernst: Der 
14. Deutsche Käsemarkt in Nieheim 
steht unmittelbar bevor. Vom 4. bis 
6. September verwandelt sich die 

historische Ackerbürgerstadt wieder 
in ein Eldorado für Käseliebhaber, 
Genießer und Familien. Alle zwei 
Jahre lockt der Deutsche Käsemarkt 

zwischen 40.000 und 60.000 Be-
sucher aus nah und fern nach Nie-

heim - und auch die 14. Auflage 
verspricht wieder ein Fest der be-
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Köstliches mit Meeresbrise und Heideduft
Deutscher Käsemarkt: Niedersachsen zu Gast in Westfalen

sonderen Art zu werden.
Wer dabei sein möchte, sollte sich 
das erste Septemberwochenende 
deshalb unbedingt vormerken. 
Denn die drei „duftenden Käseta-
ge“ bieten ein abwechslungsreiches 
und internationales Programm mit 
Käse, Wein, regionalen Spezialitä-
ten, Musik und Unterhaltung.
Rund 50 Käsereien werden mit 
ihren Ständen vertreten sein, dar-
unter auch irische und italienische 
Erzeuger. Die italienischen Anbieter 
werden erneut den gesamten Park-
platz zwischen Käse- und Biermu-
seum belegen. Für eine besondere 
Bereicherung sorgt in diesem Jahr 
der Hauptsponsor REWE. Unter-
nehmenssprecher Stephan Thien 
kündigt an: „Wir werden erstmalig 
mit 78 verschiedenen Käsen aus 
eigener Produktion vertreten sein 
und ein vielfältiges Geschmacksan-
gebot präsentieren.“ Damit dürfte 
die ohnehin große Auswahl noch 
einmal deutlich wachsen.
Insgesamt erwarten die Organisato-
ren mehr als 120 Stände mit Käse, 
Wein und regionalen Spezialitäten. 
Auch der Nieheimer Maschinenbau-
er Gebr. Ruberg ist mit einem Stand 

vertreten und gibt interessante Ein-
blicke in die Herstellung hochwerti-
ger Spezialmaschinen, die weltweit 
bei der Lebensmittelproduktion zum 
Einsatz kommen.
Ein fester Bestandteil des Käse-
marktes ist der „Raum des Ge-
schmacks“ mit der längsten Kä-
setheke Deutschlands. Für einen 
Eintritt von 10 Euro können Besu-
cher dort zehn ausgewählte Lieb-
lingskäse der am Markt beteiligten 
Käsereien probieren - eine einma-
lige Gelegenheit, sich genussvoll 
durch die Vielfalt des Käsemarktes 
zu kosten.
Und auch wer meint, nach 13 Käse-
märkten schon alles zu kennen, darf 
sich überraschen lassen: 13 Käse-
reien mit insgesamt 19 Ausstellern 
sind erstmals dabei. „Es gibt also 
wieder viel Neues zu entdecken“, 
verspricht Theresa Trautmann. Die 
typischen herzhaften Käsedüfte 
werden dabei natürlich wieder 
durch die historischen Straßen und 
Gassen Nieheims ziehen.
Auf die Suche nach dem besten 
Käse geht es in der Schäferstraße. 
Dort können die Besucher beim 
Verband für handwerkliche Milch-

verarbeitung e.V. ihre Stimme für 
ihren persönlichen Favoriten abge-
ben. Wer zwischendurch lieber auf 
Gerstensaft statt Käse setzt, findet 
im Biermuseum frisch Gezapftes.
Natürlich kommen auch die jüngs-
ten Besucher nicht zu kurz. Für Kin-
der werden eigens Spiel- und Be-
schäftigungsangebote eingerichtet, 
sodass der Käsemarkt zum Erlebnis 
für die ganze Familie wird.
Für die passende musikalische 
Stimmung sorgt Festwirt Stefan 
Friedrich (OWL-Booking) mit sei-
nem Programm auf den großen 
Bühnen am Richterplatz und in der 
Wasserstraße. Mit dabei sind unter 
anderem die Kilkenny Bastards, die 
mit Irish Folk Punk, viel Energie und 
Lebensfreude zum Tanzen und Mit-
singen einladen.
Marktzeiten, Eintritt und Par-
ken
Freitag, 4. September:
Eröffnung um 14 Uhr, Einlass be-
reits ab 12 Uhr. Marktzeit bis 20 
Uhr.
Samstag, 5. September:
Marktzeit von 10 bis 20 Uhr.
Sonntag, 6. September:
Marktzeit von 10 bis 18 Uhr. Die 

Geschäfte in der Innenstadt haben 
zusätzlich von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Der Eintritt zum Käsemarkt beträgt 
4 Euro. Jugendliche unter 16 Jahren 
haben freien Eintritt. Für alle, die 
das gesamte Wochenende genie-
ßen möchten, gibt es Wochenend-
Bändchen für 8 Euro. Diese sind im 
REWE, bei Bea und im Modehaus 
Stamm sowie zusätzlich über die 
Website der Stadt Nieheim erhält-
lich.
Auch bei der Anreise ist vorgesorgt: 
Die ausgewiesenen Großparkplätze 
können kostenlos genutzt werden. 
Ebenfalls kostenfrei ist der Park-
Shuttle-Service, der die Besucher 
bequem zum Marktgeschehen und 
wieder zurück bringt.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.nieheim.de oder per E-Mail an 
kaesemarkt@nieheim.de. Auskunft 
erteilt die Abteilung für Stadt- und 
Wirtschaftsförderung unter Telefon 
05274 982-152.
Für die Nieheimer und ihre Gäste 
heißt es damit bald wieder: Käse, 
Wein, Musik und gute Laune - der 
14. Deutsche Käsemarkt kann kom-
men!

Ob ostfriesischer Pecorino, frische 
Hofbutter, cremiger Büffelmozza-
rella oder köstliches Ziegen-Eis, 
die Hof- und Dorfkäsereien, Sen-
nereien und Eismanufakturen der 
„Milch- und Käsestraße Nieder-
sachsen“ produzieren nach alter 
Handwerkskunst. Auch beim 14. 
Deutschen Käsemarkt vom 4. bis 
6. September geben fünf Betriebe 
dieser kulinarischen „Themenstra-
ße“ ihre Visitenkarte ab.
Vom Deich bis zu Weserhügeln
Auf eine kleine Genussreise durch 
niedersächische Milchspezialitäten 
entführen in Nieheims Altstadt zum 
ersten Mal das Gut Altenoythe aus 
Friesoythe, der Engelnhof aus Pa-
penburg, die Jithofer Käserei aus 
Bargstedt und die Käseschachtel 
aus Lutterbeck-Moringen. Die Mo-
bile Käserei Martens war schon 
vor zwei Jahren mit von der Partie. 

Oft auf traditionellen Bauernhöfen 
angesiedelt, verarbeiten die Fami-
lienbetriebe die naturbelassene 
Milch der hofeigenen Kühe, Büffel, 
Schafe und Ziegen. Und das Ganze 
geschieht nach alten von Genera-
tionen überlieferten Rezepten oder 
nach den Richtlinien des modernen 
ökologischen Landbaus.
Geschmack einer Region
Die dabei entstandenen regionalen 
Hofkäse- und Hofmilchprodukte 
werden meist in eigenen Hofläden, 
auf den Wochenmärkten in der Um-
gebung, im ausgewählten Einzel-
handel oder eben auf Veranstaltun-
gen wie dem Deutschen Käsemarkt 
angeboten. Für das Nieheimer Pu-
blikum ist der Bummel über den 
Markt und das Probieren direkt 
an den niedersächsichen Ständen 
auch eine einzigartige Gelegenheit, 
den unverwechselbaren Geschmack 

einer vielseitigen Region im Norden 
kennenzulernen. Übrigens: Insge-
samt 40 Betriebe gehören inzwi-
schen zum Netzwerk der niedersäch-
sischen „Milch- und Käsestraße“ 
und engagieren sich dafür, dass die 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
mehr mit den Milchprodukten der 
Region und der heimischen Land-
wirtschaft identifizieren. Auf einer 

regionalen, gut ausgewiesenen The-
menstraße von Nord nach Süd, kann 
man auch die einzelnen Käsereien 
direkt besuchen, die Tiere hautnah 
erleben sowie das Milchhandwerk 
in verschiedenen Angeboten (Schau-
käsereien, Workshops und Kurse) vor 
Ort selbst auszuprobieren.
Reisetipp: Kulinarischer Urlaub bei 
den Nachbarn lohnt sich!
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„Wenn Käsemarkt ist, dann lebt die Stadt“
Sommelier: Mit Ziegenkäse spiegelt Nieheim Genuss-Trend wider

Durch seinen säuerlichen Ge-
schmack und strengen „Stall-
geruch“ hatte Ziegenkäse in 
Deutschland lange einen schlech-
ten Ruf. Doch die Zeiten längst 
sind vorbei. Ob auf Salat, Flamm-

kuchen oder als Beilage zu Lamm 
- Ziegenkäse ist seit Jahren stark 
im Kommen und findet immer 
mehr Freunde. Das spiegelt auch 
der Deutsche Käsemarkt vom 4. 
bis 6. September wider: Allein 13 

Ausstellerinnen und Aussteller 
bieten in Nieheims Altstadt va-
riantenreiche Spezialitäten aus 
Ziegenmilch an.
Gesunde Alternative
„Ziegenkäse gilt als sehr vielfältig, 
ist leicht verdaulich und kalorien- 
und cholesterinarm“, sagt einer, 
der es ganz genau wissen muss: 
Manuel Santin, Käsesommelier 
aus Volkmarsen und ebenfalls 
überzeugter Aussteller auf dem 
Deutschen Käsemarkt, empfiehlt 
allen Menschen, die unter einer 
Kuhmilch-Allergie oder Laktose-
Intoleranz leiden, Ziegenkäse als 
beste und gesunde Alternative.
Außerdem: „Ziegenmilchprodukte 
sind absolut für empfindliche Per-
sonen geeignet, die beim Verzehr 
von Kuhmilch schnell Magen- und 
Darmprobleme bekommen.“ Denn 
die in der Ziegenmilch enthaltenen 
Eiweiß- und Fettmoleküle seien 
feiner als jene der Kuhmilch. Diese 
besonders weiche Gerinnung des 
Ziegenmilcheiweißes und das fein 
verteilte Milchfett führten zu einer 
besseren Verträglichkeit und einer 
leichteren Verdaulichkeit.
Vielfalt in Form und Ge-
schmack
Ziegenkäse hat aber noch mehr 
Facetten, und auf dem Käsemarkt 
haben Besucherinnen und Besu-
cher die Qual der Wahl. An den 
Ständen der traditionsreichen Kä-
sereien werden Schnitt-, Weich- 
Schimmel - und Frischkäse ange-
boten. Hergestellt oft pur, jedoch 
auch mit Kräutern, mit Früchten, 
mit Honig und Blüten verfeinert. 
Auch würziger Hartkäse, der lange 
gereift und kräftig im Geschmack 
ist, lässt sich an den einzelnen 
Ständen finden. Es gibt den Käse 
als Bällchen, Taler, Rolle, Pyramide 
oder als Stück.
Was den „Bock“ angeht: Die Ex-
perten aus den bäuerlichen Käse-
reien besitzen langjährige Erfah-
rung und wissen ganz genau: Nur 
unsachgemäße Umgang mit den 
Tieren und fehlende Hygiene-Vor-
kehrungen ließen Ziegenmilch frü-
her „bockig“ werden. Doch wenn 

die Milch zügig und professionell 
verarbeitet wird, breitet sich ein 
mildes und nussiges Aroma aus, 
das den Ziegenkäse so einzigartig 
macht.
Wer als Anfänger oder Anfängerin 
zur „Ziege“ greift, sollte sich für 
milde Sorten entscheiden. „Dann 
entwickelt sich der Geschmack 
langsam auf der Zunge, und man 
kann die vielfältigen Nuancen des 
Käses mehr wahrnehmen“, rät 
Käsesommelier Santin. Sein Tipp: 
Sich im „Raum des Geschmacks“ 
im Deutschen Käsemuseum be-
wusst an Ziegenkäse heranzu-
trauen und zu probieren.
Der Käse-Experte selbst bemerkt 
an seinen Ständen auf den Wo-
chenmärkten der Region die zu-
nehmende Nachfrage an Ziegen-
käse-Spezialitäten. „Man kann 
natürlich gerade als Sommelier 
die Kundschaft gezielt an Ziegen-
käse heranführen, dann spürt man 
schnell den Erfolg.“
Facettenreich in der Küche
Was viele nicht wissen: Dieser 
Käse sei besonders abwechs-
lungsreich in der Küche und kön-
ne jedem Gericht eine besondere 
Note verleihen. Ganz gleich, als 
Vorspeise im Kräutermantel auf 
Salat, als Füllung in Ravioli oder 
Tortellini oder als Pizza mit Zie-
genkäse, Honig und Tomaten, als 
Dessert in cremiger Mousse oder 
als Gratin mit Beeren; einfach mal 
experimentieren: Es gebe tolle Re-
zepte, so der Profi.
Der gelernte Einzelhandelskauf-
mann Manuel Santin, der seit 
2020 als Käsesommelier viele 
Events und Kurse zu „Käse und 
Wein“ anbietet, liebt das „einzig-
artige Ambiente“ des Deutschen 
Käsemarktes. „Ich bin jetzt das 
dritte Mal dabei und freue mich 
darauf, viele neue Betriebe ken-
nenzulernen, abends an den Büh-
nen zu stehen und die Begeiste-
rung der Menschen zu sehen.“ 
Es sei einfach schön, dass dieser 
Markt so überregional bekannt 
ist. An diesen Tagen könne man 
wirklich sagen: „Nieheim lebt“.
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Mehr Sicherheit für den Deutschen Käsemarkt
Stadt Nieheim investiert in moderne Schrankenanlagen

Der Deutsche Käsemarkt in Nieheim 
steht für Handwerk, Genuss und ein 
besonderes Erlebnis für die ganze 
Familie. Damit sich Besucherinnen 
und Besucher unbeschwert auf dem 
Veranstaltungsgelände bewegen 
können, hat die Stadt Nieheim als 
Teil des umfangreichen Sicherheits-
konzeptes in neue, moderne Schran-
kenanlagen investiert.
Bisher hatten versetzt angeordnete 
Container die Einfahrt ins Markt-
gebiet erschwert. Nach Beratung 
mit der Stadt Brakel, die bereits auf 
erste Erfahrungswerte mit dieser Art 

Zufahrtsbarriere zurückgreifen konn-
te, haben die Organisatorinnen des 
Deutschen Käsemarktes gemeinsam 
mit Ordnungsamt und Einsatzkräften 
die besten Standorte und Aufbau-
ten festgelegt und entsprechende 
Anlagen anfertigen lassen. Bei ge-
schlossenen Schranken sind künftig 
Zuwege zum Veranstaltungsgelän-
de zuverlässig gesichert. Für Ein-
satz- und Rettungsfahrzeuge wird 
im Notfall die Zufahrt zum Markt-
gebiet im Vergleich zu vormaligen 
Containerlösung sogar erleichtert.
„Der Deutsche Käsemarkt ist weit 

über die Region hinaus bekannt und 
zieht alle zwei Jahre zehntausende 
Gäste nach Nieheim. Uns ist wich-
tig, dass sich alle Besucherinnen und 
Besucher und natürlich auch unsere 
zahlreichen Aussteller und Helfer 
jederzeit gut aufgehoben fühlen“, 
betont die Stadtverwaltung. Eben-
falls neu ist die Möglichkeit für El-
tern, am Infostand der Stadt vor dem 
Nieheimer Rathaus Textilaufkleber 
mit der eigenen Telefonnummer zu 
beschriften und an der Kleidung 
des Nachwuchses zu befestigen, 
um unfreiwillig getrennte Familien 

schnellstmöglich wieder zusammen-
bringen zu können.
Neben einem vielfältigen Angebot 
an internationalen und regionalen 
Käsespezialitäten dürfen sich die 
Gäste des 14. Deutschen Käsemark-
tes auf ausgewählte Spitzenweine, 
kulinarische Köstlichkeiten und ein 
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm in der besonderen Atmo-
sphäre des historischen Nieheimer 
Ortskerns freuen. Mehr Informatio-
nen zum Markt sowie der Vorverkauf 
für Wochenend-Tickets unter www.
nieheim.de.
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Anzeige

Start der Apfelernte für feinen Heimatapfelsaft

Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher 
Apfelsaft hergestellt.

(sie) Viele Obstbäume tragen in 
diesem Jahr zahlreiche Früchte. 
Ein Grund mehr, sich im Septem-
ber an die Ernte zu begeben. Ein 
in mehrfacher Hinsicht sinnvolles 
Angebot für die Verwertung der 
vielen Äpfel, in diesem Jahr gibt 
es vier Annahmestellen im Kreis, 
zu denen das Streuobst geliefert 
werden kann. Im Folgenden wird 
aus den Früchten leckerer Apfel-
saft hergestellt, dieser ist unter 
dem Namen „Heimatapfelsaft“ in 

den Geschäften zu finden und das 
Apfelschaumweingetränk „White-
Cider“ in Zusammenarbeit mit der 
Brauerei Warburg.
Ein besonderer Nachhaltigkeitsas-
pekte dieser Direktvermarktung be-
steht darin, dass mit dem Kauf jeder 
Flasche Heimatapfelsaft acht Cent 
und aus dem Verkauf des Cider vier 
Cent in die Pflege der Streuobstwie-
sen im Kreis Höxter fließen. Damit 
wird ein wichtiger Betrag zum Er-
halt des wertvollen Kulturgutes in 

der Region geleistet.
Die Anlieferung der Äpfel aus 
Streuobstwiesen und Obstalleen 
beginnt am 19. September 2026. 
Bei der Ernte ist zu beachten, dass 
keine unreifen oder angefaulten 
oder gar angeschimmelten Äpfel 
geliefert werden, um die Qualität 
des Saftes zu gewährleisten. Auch 
vertrocknete oder vergilbte Mini-
früchte gehören nicht in die mög-
lichst luftdurchlässigen Säcke oder 
Sammelbehältnisse. Kleinere Druck-
stellen oder Schorfflecken am Apfel 
hingegen sind kein Problem. Bis das 
Kontingent von 40.000 Kilogramm 
erreicht ist, erhalten die Lieferanten 
20 Euro pro Doppelzentner. Danach 
wird der Doppelzentner mit 15 € 
vergütet. Birnen werden in diesem 
Jahr nicht angenommen.
Mit dem Projekt „Heimatapfel“ 
sind verschiedene Akteure wie 
beispielsweise die Besitzer und 
Pächter von Streuobstwiesen, Land-
wirte, Streuobstwiesenberater, die 
Stiftung Steinheimer Becken, das 
Bildungshaus Modexen und die 

BeSte Stadtwerke verbunden. 
Die Apfelannahme endet am 24. 
Oktober 2026.
Weitere Infos: www.stiftung-na-
tur-heimat-kultur.de/streuobst
www.bildungshaus-modexen.de/
klp/streuobst
Annahmestellen:
Es wird darum gebeten, Lieferun-
gen von Mengen über 10 Dop-
pelzentnern im Vorfeld bei den 
Annahmestellen anzumelden.
Ottenhausen, Brinkstraße 29-31
Ansprechpartner: Stephan Lü-
cking, Tel. 0151 70373401
Bellersen, Im Sticht 8 (ehemali-
ger Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: Verena Van-
dieken, Tel. 0151 56061499
Scherfede, Trift 98
Ansprechpartnerin: Sabine Maas, 
Tel. 0151 15856214
Höxter - Godelheim Zur Hel-
le 15 (Helle Bauer) Tel. 0152 
23508843
Uhrzeiten:
samstags von 9 -12 Uhr
mittwochs von 16 - 18 Uhr
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den vergan-
genen Jahren spürbar gestiegen und 
belasten neben weiteren Preissteige-
rungen die Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderungen 
lässt sich hier viel bewegen „, sagt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. Dabei geht es nicht nur 
um den Austausch alter Großgeräte, 
sondern vor allem um kleine Maß-
nahmen im Alltag: Von der richtigen 
Einstellung beim Kühlschrank über den 
konsequenten Verzicht auf Stand-by 
bis hin zur gezielten Beleuchtung. Wie 
man typische Stromfresser identifiziert 
und nachhaltig Kosten spart, hat die 
Verbraucherzentrale NRW in sechs 
Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhezu-
stand Energie. „Aus“ bedeutet nicht 
gleich „Aus“- viele Geräte verbrau-

chen weiter Strom, obwohl sie nicht 
aktiv genutzt werden. Setzt man ab-
schaltbare Steckdosenleisten ein oder 
zieht die Stecker von Ladegeräten, 
wenn diese nicht gebraucht werden, 
lässt sich einfach Energie sparen. Ge-
rade bei Geräten wie TV, Spielekonsole 
oder Router kann das Einsparpotenzial 
spürbar sein. Damit senkt man nicht 
nur die Stromrechnung, sondern ge-
winnt auch Kontrolle über den eigenen 
Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt ein 

prüfender Blick, ob sich ein Neukauf 
lohnt. Beim Betrieb von Kühlgeräten 
gilt: Temperatur richtig einstellen (z. B. 
Kühlschrank sieben Grad), Türen nicht 
unnötig offen lassen und regelmäßig 
abtauen bei Eisbildung. Mit diesen 
Maßnahmen lässt sich der Energie-
verbrauch deutlich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: Ge-
wohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, Spü-
len oder Wäschewaschen bieten viele 
Einsparmöglichkeiten. So lassen sich 
typische Gewohnheiten überprüfen 
und bei Bedarf ändern. Beispielsweise 
beim Kochen den Deckel auf den Topf 
zu setzen, nur so viel Wasser zu erhit-
zen wie nötig und im Backofen Umluft 
statt Ober-/Unterhitze zu nutzen. Bei 
Spülmaschine oder Waschmaschine 
lohnt sich das Eco-Programm und 
volle Beladung. Für die Wäsche gilt: 
niedrige Temperatur wählen (z. B. 30 
Grad statt 60 Grad Celsius) und wenn 
möglich Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und Spie-
lekonsolen machen mit bis zu einem 
Drittel einen beträchtlichen Anteil 
am Stromverbrauch eines größeren 
Haushalts aus. Alte Glüh- oder Ha-
logenlampen sollte man konsequent 
durch LED-Leuchten ersetzen, da sie 
bis zu 90 Prozent weniger Strom ver-
brauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: nicht 
nur auf die Energieeffizienz-Klasse 
schauen, sondern auch auf Nutzungs-
dauer und Bildschirmgröße. Eine intel-
ligentere Nutzung reduziert den Ver-
brauch ohne großen Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren

Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladegeräte 
aus der Steckdose zu ziehen, wenn sie 
nicht verwendet werden. Auch hier 
hilft eine schaltbare Steckdosenleiste 
beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Dabei 
helfen folgende Fragen: Wie alt ist 
das Gerät? Brauche ich die Leistung 
oder Größe noch? Könnte eine neue 
Variante weniger verbrauchen? Durch 
Kontrolle und bewusste Entscheidun-
gen lassen sich so Geräte ausschalten, 
optimieren oder sinnvoll austauschen. 
Strommessgeräte können in allen Be-
ratungsstellen der Verbraucherzentrale 
NRW kostenlos ausgeliehen werden. 
(Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 15. September 2026

Annahmeschluss ist am:
07.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Service

Professionelle Fensterreinigung
für Private Haushalte: Fenster ( 
Innen &Außen), Rahmen, Falz & 
Fensterbank, 20€ pro Stunde, 10€ 
Anfahrt Tel.: 0176-99837938 Hel-
mut J.Krahn
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Dienstag, 1. September 
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271 33663
Mittwoch, 2. September 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Donnerstag, 3. September
	 Kiliani-Apotheke
	 An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271 921144
Freitag, 4. September 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Samstag, 5. September 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Sonntag, 6. September 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Montag, 7. September 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Dienstag, 8. September
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Mittwoch, 9. September
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Donnerstag, 10. September 
	 Apotheke St. Georg
	 Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273 6081
Freitag, 11. September
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133

Samstag, 12. September
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271 33663
Sonntag, 13. September 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Montag, 14. September 
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Dienstag, 15. September
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Mittwoch, 16. September 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Donnerstag, 17. September
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Freitag, 18. September 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Samstag, 19. September
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 20. September
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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